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Stadtverordnetenvorsteher Dr. Gerhard Obermayr

Stadträtin Dr. Patricia Becher

an die Fraktion AfD-Rathausfraktion
10. Oktober 2024

Anfrage der AfD-Fraktion vom 30. August 2024, Nr. 196/2024 nach § 45 der Geschäftsord-
nung der Stadtverordnetenversammlung
sv 24-v-50-0014

Mdal6ten bi der Anmietung wn lmmotilien für die Untebrirryung wn Flüüdingon / Asy'-
suclrenden

Begündung:
ln der jüngeren Vergangenheit werden vermehd lmmobilien angemietet, um darin Flüchtlinge
/ Asylsuchende unterzubringen. Mit der Anfrage soll Klarheit darüber gewonnen werden, in-
wieweit dabei dem Wiftschaftlichkeitsgebot entsprochen wird, urld ob und in welchem Maße
vor diesem Hintergrund eventuelle Einsparungspotenziale genutA werden.

ln dlMm Zusammenhang frag@ ld, den Maglstal:
7. Bitte stellen Sie umfassend (ggf. tabellarisch) dar, welche lmmobilien für die Unter-

bringung von Flüchtlingen / Asylsuchenden seit 01.01.2020 bis heute angemietet wor-
den sind, und wie lange die abgeschlossenen Mietvefträge jeweils laufen.

2. Bitte stellen Sie für die unter l. Genannten Unterkün{te gesondeft daa wie viele
Quadratmeter die jeweiligen Unterkünfte haben, wie hoch jeweils die Kaltmiete pro
Quadratmeter ist, und mit wie vielen Personen diese jeweils belegt sind. Bleiben die
Mietpreise für die einzelnen Objekte (aus 1.) für die Dauer der Laubeit konstant?

Falls nicht, stellen Sie bitte die jeweilige Mielpreisentwicklung für die betroffenen
Objekte über die Laubeit der Mietvefträge dar.

a

3. Bitte stellen Sie für die unler l. Genannten Unte*ünfte gesonderi dar, wie sich die
jeweiligen Kaltmieten pro Quadratmeter zur ortsüblichen Vergleichsmiete verhalten
(bitte in Prozenten).
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4. Gibt es eine Obergrenze hinsichtlich des maximal gezahlten Quadratmeteryreises bei
der Anmietung von Flüchtlingsunterkünften in Wiesbaden? Falls ja, wo liegt diese?
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5. Welche Anforderungen werden an die Qualität der Vermieter solcher Objekte ge-
stellt? Müssen diese zum Zeitpunkt der Schließung des Mietveftrages als Eigentümer
im Grundbuch stehen? Wird deren Bonität geprütt, bzw. werden in Bezug auf ihre Se-
riosität und Reputation im Vorfeld Erkundigungen eingeholt, und nach welchen Krite-
rien geschieht dies?

6. Wrd bei vorliegenden Mietangeboten ein alternativer Kauf durch die Landeshaupt
stadt Wiesbaden erwogen, und in welchen Fällen und nach welchen Kriterien kommt
ein solcher gegebenenfalls zustande?

Dle Anfrage beantwo.te ich wie folgt:

Zu1:
lnsgesamt wurden seit dem 1.1.2020 42 Unterkünfte mit unterschiedlichen Plalzzahlen im
gesamten Stadtgebiet verteilt angemietet. Nachfolgend finden Sie die gewünschte tabellari-
sche Aufstellung der Unterkünfte, inklusive Platzzahlen und Mietvertragslaufzeiten. Der
Wiesbadener Linie folgend, werden diese hier anonymisiert dargeslelll.
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Zu2:
Die Mieten der Unterkünfte werden in der Regel nicht nach Quadratmeter gezahlt. Mit den
Vermieter:innen werden Platzzahlen für die Unlerkunft verhandelt; diese sind in der Tabelle
unter Frage 1 mit aufgeführt.
ln fast allen Fällen wird über Pauschalen abgerechnet. Die Höhe der Pauschale gilt entspre-
chend der Unterbringungsgebührensatzung (bis zu 360 EUR je Platz + Nebenkosten oder al-
ternativ bis zu 125 EUR Pauschale für Nebenkosten, wenn nicht spitz abgerechnet wird).
ln der Regel wird mit 6 m' pro Unterbringung einer geflüchteten Person gerechnet. Hinzu
kommen die Gemeinschaftsflächen (Flure, Küchen, Bäder, Waschmaschinenraum, sonstige
Gemeinschaftsräume etc.). Große Objekte verfügen entsprechend dem Konzept GUplus zu-
dem über 8üroräume für Milarbeitende und Hausmeister:innen.

Zu3:,
Wie unter Punkt 2 dargestellt, wird nicht über Quadratmeter, sondern bezogen auf die Anzahl
der Plätze abgerechnet, die einen solchen Vergleich nicht zulassen.

Zu4:
Wie unter Punkt 2 und 3 beschrieben, werden die Unterkünfte in den meisten Fällen nicht
nach Quadratmeterpreisen abgerechnet; entsprechend ist hier keine Aussage möglich. Wie
unter Punkt 2 beschrieben, gilt die durch die Sladtverordnetenversammlung beschlossene
Pauschale als Obergrenze. Wenn es darüber hinaus in manchen großen Unterkünften noch
Bedarfe, wie z.B. einen 24-Stunden-Hausmeisterdienst gibt, wird dies gesondert verrechnet

Zu5:.
Zunächst ist das zentrale Kriterium, dass Bedarfe bestehen, die durch die angebotene Lie-
genschaft gedeckt werden können. Hier steht besonders die Zielgruppenorientierung im Vor-
dergrund. Darüber hinaus wird neben der Unterbringungssituation auch berücksichtigt, ob
das Haus eine gute Verkehrsanbindung hat, es Einkaufsmöglichkeiten gibt und Schule/Kin-
dertagesstätten gut erreichbar sind. Diese Kriterien der lnfrastruktur können in Teilen zurück-
stehen, wenn der Aufnahmedruck groß ist (beispielsweise in den Jahren 2015/2016 sowie im
Jahr 2022).

Grundsätzlich wird keine Bonität geprüft. Der Vermietende muss nicht Eigentürmer:in der lm-
mobilie sein, muss dann aber eine Legitimation vorlegen, dass der/die Eigentümer:in mit der
Vermietung einverstanden ist und den/die Anbieter:in ermächtigt Verhandlungen mit der Lan-
deshauptstadt Wiesbaden zu führen.

Der Grundbucheintrag ist für eine Anmietung nicht relevant

Zu 6:
Ein alternativer Kauf durch die LHW wird erwogen, wenn in konkreten Bedarfsfällen die Krite-
rien zu Baujahr/-genehmigung und zum Zustand der lmmobilie sowie der Kaufpreis in einem
wirtschaftlichen Verhältnis zur dauerhaften Miete stehen. lnsbesondere der Wert des Bodens
und der Anlagen/des Gebäudes sowie die Afa und das Vorliegen eines Verkehrswertgutach-
tens spielen hierbei eine maßgebliche Rolle für eine mögliche Finanzierungsentscheidung.
Hierzu steht das Sozialleistungs- und Jobcenter u.a. mit dem Liegenschaftsamt im Aus-
tausch.
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